
Einmal wird uns gewiß
die Rechnung präsentiert
für den Sonnenschein
und das Rauschen der Blätter,
die sanften Maiglöckchen
und die dunklen Tannen,
für den Schnee und den Wind,
den Vogelflug und das Gras
und die Schmetterlinge,
für die Luft, die wir
geatmet haben, und den
Blick auf die Sterne

und für alle die Tage,
die Abende und die Nächte.
Einmal wird es Zeit,
daß wir aufbrechen und
bezahlen:
Bitte die Rechnung.
Doch wir haben sie
ohne den Wirt gemacht:
Ich habe euch eingeladen,
sagt der und lacht,
soweit die Erde reicht:
Es war mir ein Vergnügen.

LOTHAR ZENETTI

Am Ende die Rechnung bedeutet für mich...Österliche

... mich mit allen Widersprüchen, Verletzungen und

Vergeblichkeiten meines Lebens angenommen zu fühlen.

(Dietrich Bredt-Dehnen)

... dass ein neuer Anfang m
öglich ist, auch 

w
enn alles dagegen zu sprechen scheint.

(Claudia Heinem
ann)

... nicht der Enttäuschung das letzte W
ort zu überlassen.

(Werner Schiewek)

... das Stärkungsmittel gegen scheinbare 

Ausweglosigkeit.  

(Judith Palm)

... e
inen Str

ahl der E
wigkeit,

 der i
n das D

unkle 

unsere
s Leben fällt. 

 
 

(Monika Wein
mann)

... befreit lachen und durchatmen

können, weil sich lösen kann, was

verengt, verrückt, verstellt war.

(Stephan Draheim)

…
 darauf zu vertrauen, dass das, 

w
as uns lebendig m

ach
t, am

 Ende 

stärker ist als alles, w
as uns 

ersterben und im
 Leben w

ie tot 

sein lässt.
(Volker H

ülsdonk)

...vie
l zu

 erw
arten

 - und noch mehr Gutes.

(Stef
anie A

lkier-
Karweick

)

… befreit und unab-

hängig von allem 

Gefangen- und Ver-

stricktsein glauben zu 

dürfen.

(Pia Winkler)
... ges

chenkte Fr
eiheit u

nd 

aufbrech
ende Fre

ude wider alle 

Fesse
ln und alles 

Festg
efahrene.

(Folk
hard Werth)




